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Sitzung des Bezirksausschusses lll - Siegen-Ost

Betreff:30 km/h im Bereich der Grundschule Kaan-Marienborn
0 st\

gez. H. Klein gez. S. Wittenburg
Frak.-Vors. Linke Frak.-Vors. Vott

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Sehr geehrter Herr Tigges,

die Hauptslraße L719 ist eine stark Frequentierte DurchFahrtsstraße, die unmitLelbar an der
Crundschule Kaan-Marienborn vorbeiführl. Aus diesem Crund bitten wir darum, Fotgenden Antrag
aut die Tagesordnung der oben genannten Sitzung zu sletlen.

Beschlussvorschtag:

Der BZA-Ost beauFtragt die Arbeitskommission des Verkehrsausschusses über eine auf die Schutzeil
begrenzte Ceschwindigkeitsreduzierung auF der Hauptstraße L719 im Bereich der Crundschule
Kaan Marienborn zu beraten.

Begründung:

Die Hauptstraße L719 ist eine bedeutende Durchfahrtsstraße, die eine hohe Verkehrsdichte
aulweist. Besonders kritisch ist, dass diese Straße unmittelbar an der Grundschule
Kaan-Marienborn vorbeiFührt. Die Sicherheit der Schulkinder sowie der anderen Fußgänger in

diesem Bereich ist von größler Bedeutung und muss prioritär behandelt werden.
Die hohe Frequenz und Ceschwindigkeit des Verkehrs auF der L719 birgt ein erhebtiches Risiko für
Unfäl[e, insbesondere in den SLoßzeiten, wenn Kinder die Schule betreten oder verlassen. Eine

Reduzierung der Ceschwindigkeitsbegrenzung aut 30 km/h in diesem Abschnit[ würde das Risiko

von VerkehrsunFä1len signifikant verringern. Eine niedrigere Ceschwindigkeitsbegrenzung
ermögticht Fahrern eine bessere Reaktionszeit, was besonders in Bereichen mil hohem
Fu ßgä ngerau tkommen entscheidend ist.

Darüber hinaus würde diese Maßnahme eine ruhigere und sicherere Umgebung lür die Schutkinder
schaFFen, was wiederum die Angst von Eltern und Lehrern um die Sicherheit der Kinder verringert.
Dies steht auch im Einklang miI den Besbrebungen vieter Cemeinden, Schulbereiche sicherer zu
gestalten und das Bewusstsein für die Bedeutung von Verkehrssicherheit in der Nähe von Schulen
zu schärFen.

Mit freundtichen Crüßen

gez. M. Ktein gez. D. Rujanski

Frak.-Vors. CDU Frak.-Vors. SPD

gez. M. Croß

Frak.-Vors. Grüne

Siegen, 17.


